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Anzahl der vorliegenden Bewertungen: 6 

 
Freie Anmerkungen der Studierenden: 
 
Gut war 

• Super Integration in das sehr nette ärztliche Team. Viele Möglichkeiten zum eigenen Durchführen 
praktischer Dinge (Punktionen, Sonographie, eigene Patienten, Aufnahme,...) 

• Die intensive Betreuung durch die meisten Assistenzärzte, die Bereitschaft viel zu erklären von 
den Oberärzten. Mir wurde viel gezeigt und ich hatte die Möglichkeit, viel selber zu tun, z.B. Kno-
chenmarkspunktionen, Assistieren bei Schrittmacheranlagen... Besonders gut war der EKG-Kurs 
und die klinische Visite. 

• Ein sehr nettes Team. Man wird in diesem Haus als vollwertiges Mitglied behandelt und wird in 
den ärztlichen Arbeitstag integriert. Man wird nicht für ausbildungsfremde Arbeiten missbraucht. 
Das ist man aus anderen Häusern nicht gewohnt! Auch neue Kollegen sollten sich diesem Kon-
zept anschließen und nicht die PJ’ler als Boten benutzen. Sehr gute Betreuung durch motivierte 
Assistenz-Ärzte. Viele praktische Tipps und Fertigkeiten werden gelehrt. Zu dritt ist es hervorra-
gend, man kann sich frei auf die Stationen verteilen und kann viele Aspekte der Inneren live miter-
leben. Freier Zugang zu den Funktionen, Notaufnahme, Mitfahrt im NEF, Dienste. Dieses Haus ist 
für die Innere-Ausbildung sehr zu empfehlen. Vielen Dank an das ganze Haus. 

• EKG-Kurs, Sono-Kurs, klinische Visite, sehr gute Integration in den Stationsalltag, Röntgenbe-
sprechung, bei der auch extra für die Studenten auf Besonderheiten im Befund aufmerksam ge-
macht worden ist, geregelte Arbeitszeiten, die Möglichkeit sich alles, was einen auch außerhalb 
des Stationsalltags noch interessiert hat, anzusehen oder durchzuführen (Sono und Pleu-
ra/Aszitespunktionen, Knochenmarkspunktion, Colo, Gastro, Broncho, Schrittmacher-OP, Herzka-
theter, Echo, Ergometrie, Lufu, ERCP , Kipptisch, ....) 

• Ich bin in einer Klinik noch nie so herzlich und mit so offenen Armen empfangen worden. Sowohl 
der Chefarzt, als auch die Oberärzte und alle Assistenzärzte waren jederzeit bemüht mir etwas 
beizubringen. Ich hatte regelmäßig Sonokurs, EKG-Kurs und klinische Visite und konnte jederzeit 
an den Fortbildungen der chirurgischen PJ’ler teilnehmen. Ich war komplett in das Ärzteteam in-
tegriert und konnte viele eigene Aufgaben auf Station (eigene Patienten betreuen, Aszitespunktio-
nen, etc.) und in der Aufnahme übernehmen. Wenn mal nicht so viel zu tun war, konnte ich auch 
in die Funktion gehen, und wenn es einen interessanten Befund gab, haben mich der Chefarzt 
und die Oberärzte angerufen, um mir diesen zu zeigen. Klar muss man wie überall auch Blut ab-
nehmen und Braunülen legen, aber erstens wird diese Arbeit von allen wertgeschätzt und außer-
dem nehmen die Ärzte wirklich immer mit Blut ab. Ich habe nicht einmal erlebt, dass eine Visite 
ohne mich gestartet hätte. Auch die Zusammenarbeit mit den Schwestern war echt super. Die 
Stationen sind übrigens komplett gemischt, so dass man ein breites internistisches Spektrum 
sieht. Ich kann mein Innere-Tertial in Ratzeburg wirklich nur in den höchsten Tönen loben und es 
sehr weiter empfehlen. 

• Nette Atmosphäre, gute Integration in die Stationsarbeit (Wir waren nicht nur der 'praktische Blut-
abnahmedienst' sondern in erster Linie da, um etwas zu lernen!) Kleine Eingriffe wie Aszitespunk-
tion, Pleurapunktion, ... durfte man auch selbst machen. In der Funktionsdiagnostik konnte man 
immer mitmachen, zuschauen und alle Fragen loswerden! Es gab de Möglichkeit in der Aufnahme 
mitzuhelfen und auch bei Notarzteinsätzen mitzufahren! Zudem gab es ein Super EKG-Seminar, 
Sonokurs und klinische Visiten als Vorbereitung auf das Examen! 
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Verbessert werden könnte 

• Am Anfang wurden die Fortbildungen nur auf intensives Nachfragen gegeben, wenn sie stattfan-
den dann zum vereinbarten Zeitpunkt und in guter Qualität. Zum Ende hin fanden 2 bis 3 Fortbil-
dungen pro Woche statt. Feste Termine zum Beispiel immer donnerstags wären schön gewesen.  
Der Sonographiekurs fand leider nicht komplett statt. Schade 

• Benzinpauschale oder Fahrpauschale, viele können ein PJ in Ratzeburg nicht wahrnehmen, da 
sie die Extrakosten durch die Fahrt nicht tragen können. 

• Eigentlich nichts! (nur am Rande) Der Laufzettel zu Beginn und am Ende des Tertials ist zum 
Großteil unnötige Zeitverschwendung! 

• Toll wäre natürlich ein kleiner Fahrtkostenzuschuss, aber auch ohne würde ich mich jeder Zeit 
wieder für Ratzeburg entscheiden! 

 
 


